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Bericht der Saale Ztg
ite Etatsberathung wird eſetzt mit der Depeſe iber den Etat der Zölle und Verbr ſteuern und den

dazu vorliegenden Antrag Menzer auf Erhöhung des
olles von 85 auf 125 M pro 100 KilogrWe Brünings nl und Clemm nul treten im Inter

eſſe der kleinen Tabakbauern in ihrer pfälziſchen Heimath für die
Erhöhung des Tabakzolles ein Der deutſche Tabak könne trotz

uter Qualität ſich gegen die Schlenderpreiſe des ausländiſchen
daks nicht dehanpien Der Tabakbau ſei aber namentli

die kleinen Bauern in der Pfalz eine Lebensfrage während dieTabakinduſtrie durch die Zollerhöhung in keiner Weiſe berührt

Abg Dr Barth dfr beſtreitet daß ſich gie in der letzten
it die Lage der deutſchen Tabakbauern verſchlimmert habe JmSinn der letzten 10 Jahre ſeien 412,240 Doppelzentner

etrockneter Tabakblätter im Jnlande produzirt dagegen im
hre 1890 423,710 Doppelzentner Der Preis hat ſich im Durch

chnitt der letzten 10 Jahre auf 75 7 M pro Doppelzentner ge
ſtellt im Jahre 1891 dagegen auf 75,8 M Alſo
man keinen Grund herleiten für eine Erhöhung des Tabakzolles
Eine ſolche würde wie in der vorjährigen Denkſchrift der Re
ierung ſehr wg ausgeführt e Situation des inländiſchenKebatdaues in keiner ſe verbeſſern Zwar würde die vor

Zollerhöhung von ca 50 Proz einen erheblichen
ückgang des Konſums von ausländiſchem Ta z olge haben

nicht aber eine Zunahme des Konſums von inländiſchemm Ta
Das würde nur der Fall ſein wenn es ſich um Tabake von
gleicher Qualität handelte Der ausländiſche Tabak verhält ſich
zum inländiſchen ungefähr wie Kaffee zu Cichorie Heiterkeit
ünks Widerſpruch rechts Die volkswirthſchaftliche Beilage der
Münchener Allgemeinen Zeitung die für die Zollerhöhung

intereſſirt iſt hat ſelbſt zugegeben daß die Preisſteigerung des
Braſiltabaks auf den iniändiſchen Tabak in keiner Weiſe ein
gewirkt habe Es würde ſich alſo um nichts weiter handeln
als um eine Mehrbelaſtung der deutſchen Konſumenten Man
will den Konſumenten durch geſetzgeberiſche Maßregel den aus
ländiſchen Tabak verleiden damit er aus reiner Verzweiflung
zum deutſchen Tabak übergeht Heiterkeit Redner beſpricht
hierauf die Getreidezollreduktion infolge der Handelsverträge und
ihre Einwirkung auf den Getreidepreis Die Behauptung der
Freiſinnigen daß um den Zoll der Preis ſich erhöhe iſt wieder
glänzend gerechtfertigt worden Die Frage iſt Jſt inmitten des
allgemeinen Preisrückgangs der Getreidepreis auf dem deutſchen
Markte ſtärker rn ger Am 7 Nov 1891 waren die
Weizenpreiſe in Berlin 240 in London 193,8 die Diffe
renz betrug alſo rund 46 M Am 6 Febr d J waren die
Preiſe 2607 M gegen 177,9 die Differenz betrug alſo rund
31 d h der Preis iſt in Berlin genau um den Betrag
der Zollreduktion ſtärker zurückgegangen als in London Eine
gleiche Statiſtik iſt nun aber auch in Bezug auf die Brotpreiſe
in Berlin aufgenommen worden Dieſelbe ergab Während der
Roggenpreis in Berlin im Jan 1891 auf 17,52 M pro
Doppelcentner ſtand ſtieg er im Laufe des Jahres bis
zum Dezember auf 23,83
6,31 Mk Um denſelben Betrag ſtieg aber auch in derſelben Zeit
in Berlin der Preis des h von 28,40 M pro Doppel
centner im Januar auſ 34,63 M im Dezember Die Behauptung
daß die Entwickelung der Getreideprelſe nicht im
ſtehe mit der Preisentwickelung des Brotes iſt dadurch alſo vo
kommen widerlegt Jn voriger Woche wurde meine Behauptung
daß ſelbſt der Zoll von nur 35 M auf Getreide eine Belaſtung
der deutſchen Konſumenken um 200 Millionen Mark darſtelle von
den Herren der Gegenſeite als dutzendmal widerlegte Ueber
treibung bezeichnet Jch behaupte aber daß die runde Zahl von
200 Millionen noch zu niedrig gegriffen iſt Lachen rechts Vonden 50 Millionen Deutſchen ſehen 30 Millionen gänzlich außer

halb des landwirthſchaftlichen Gewerbes dieſelben konſumiren
bei Zugrundelegung eines Konſums von 172 Kilogr pro Fext
der Bevölkerung 5,16 Millionen Getreide für ſie allein ſtellt
ich die Belaſtung durch den Zoll alſo ſchon auf 180 Millionen

ark Rechnet man aber noch die landwirthſchaftlichen Tage
löhner dazn die nur oder theilweife Geldlöhnnng erhalten und
die 4 Millionen Betriebe mit weniger als 5 Hekt die zum l
Brotgetreide zukaufen müſſen ſo ergiebt ſich im Ganzen nicht
eine Mehrbelaſtung von 200 Millionen Mark ſondern von 230
Millionen Angeſichts dieſer richte ich an die Regierung
von neuem die dringende Aufforderung an eine gänzliche Aufhebung der Getreidezölle zu denken Ich habe heute in einer
Zeitung geleſen daß der Reichskanzler einer Deputation erklärt
hat an eine weitere Reduktion der Getreidezölle denke er nicht

ſah i nolentem trahbunt volentem ducunt Lebhafter Bei
all lin
Reichsſekretär Frhr v Maltzahn Für den Preisrückgang

ſeit dem 1 Februar war von Bedeutung das Hineinſtrömen der
in Erwartung des Abſchluſſes der Handelsverträge zurückgehalte
nen Getreidemengen über die Grenze Sehr richtig rechts Den
Antrag Menzer werden die verbündeten Regierungen falls er
im Reichstage zur Annahme gelangen ſollte in wägung
nehmen über die Stellung der verbündeten Regierungen zudemſelben kann ich noch nichts ſagen Jm vorigen Jahre wurde
dieſer Antrag vom Reichstag zwar abgelehnt aber das Hauswar damals auch nicht in ſarterer Zahl verſammelt als heute
Geiterkeit

führt zu Gunſten des Antrages aus

daraus kann

Abg Dr Bürklin nl

das iſt ein Anwachſen von D

klären wel

und das Anſehen de

Abg Brömel df Der Vorredner hat nur allgemeine
Redensarten ohne irgend eine e Thatſache vor
zubringen rr Orierer ſcheint von den Nachrichten über den
Getreidepreisſtand gar nichts zu leſen Redner führt aus wie

in Berlin und Amſterdam dendedranes Barth der Preis in Berlin um genau
15 M mehr a taesangen ſei als auf dem zollfreien Markte
vollkommen beſtätigee ree e utzzo mer re Wauf Erhöhung deſſelben erregt chon jetzt iſt der Tabakzoll ein
enormer Auf eine Waare im Wertge von 30 M iſt ſchon jetzt
ein Zoll von 85 M gelegt der nach Abzug der Steuer von 45
Mark noch immer einen Zollſchutz von 40 das iſt von 133
Prozent des Werthes der Waare darſtellt Und Sie verlangen jetzt
einen Zum von 80 M d i von 260 Proz des WerthesUnd zum utze eines Tabaks von welcher Qualität Einige
meiner Freunde haben aus der Kiſte Cigarren die Abg Menzer
geſtern auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt hat geraucht und
dabei die Empfindung gehabt mit dem Heine chen rſe Anfangs
wollt ich faſt verzagen und ich dacht ich trüg es nie und ichhab es doch ertragen aber fragt mich nur nicht wie Geiterkeit
Jch hoffe daß dte Debatte über den Tabakzoll für lege Zeit
ruhen wird denn wenn öfter ſolche Cigarren auf den Tiſch des
Hauſes niedergelegt werden ſo könnte es für manche Mitglieder
des Hauſes recht unangenehme Folgen haben Heiterkeit Der
deutſche Konfument die Qualität des Tabaks ſehr wohl zu

S t ine gert er e de o erproduktion zur e en eine ädigung nſuund des Tabakhandels Dazuten der Tabatiſich die Se ben Geifall üintsſich die Geſetzgebu tDre v Cenn ir erklärt wie Dr die
wiederholten Ausführungen des Abg Barth
nicht mehr lohnten

Abg Dr Barth dfr Herr v Stumm und Herr Orterer
glauben durch eine Jnſpiration von woher weiß ich nicht
die Frage der Getreidezölle mit allgemeinen Redewendungen ab
thun zu können Sie gehen deshalb auf unſeren Nachweis eine
wie furchtbare Schädigung das deutſche Volk durch die Getreide
zölle erleidet nicht ein Wir vertreten die Jntereſſen der All
gemeinheit und haben Jhnen bereits dutzendmal nachgewieſen
daß Sie allein die Intereſſen des Großgrundbeſitzes vertreten
Lachen rechts Wenn es auch eine ſtarke Agitation koſten wird

die vielen irrthümlichen re im Volke zu beſeitigen
wir werden es an unſeren Bemühungen nicht fehlen laſſen bis
die Getreidezölle gefallen ſind Lebhafter Beifall links
Abg Holtz Rp, erklärt während der Rede des Abg Barthnicht im Saale geweſen zu ſein nimmt aber aus den Erwiderungen

des Schatzſekrelärs und des Abg Orkterer und aus Zwiſchenrufen
des Abg Barth während derſelben an daß Abg Barth zu
geſtanden habe ein Zuſammenhang zwiſchen dem Getreidepreis
und Brotpreis beſtehe nicht ſowie daß 30 Millionen Deutſche
gegen und 20 Millionen Deutſche für die Getreidezölle ſeien und
richtet gegen dieſe fingirten Behauptungen eine Polemik während
Abg Dr Barth ihm einige male zuruft Habe ich ja gar nicht
geſagt Die Getreidezölle hätten keinen weſentlichen Einfluß auf
den Getreidepreis vor Einführung der Zölle ſei der Preis nicht
geringer geweſen als nachher Der Reichskanzler erwerbe ſich
mit ſeinem Widerſpruch gegen eine weitere Zollermäßigung den

ank der ganzen Nation
Abg Dr Orterer Centr erklärt er ſei nicht durch Jnſpiration

ſondern durch eingehende Unterſuchungen zu dem entgegengeſetzten
Refultate gekommen wie We Barth

Abg Dr Der dfr fordert den Vorredner auf doch zu er
cher Art dieſe eingehenden Unterſuchungen geweſen

ſeien Mit ſolchen Bebauptungen könne jeder kommen Abg
Holtz hat über Sachen a vrochen die er nicht gehört hat und
mir gerade das Gegen il von dem in den Mund gelegt was
ich geſagt habe rgleichen iſt mir in meinem ganzen parla
meutariſchen Leben m nicht vorgekommen

Die Debatte wird geſchloſſen Perſönlich bemerkt
Abg Holtz daß Abg Dr Barth ſich in ſeiner erſten Rede

nicht deutlich genug ausgedrückt habe
Abg D Barth konſtatirt demgegenüber daß der Abg Holtz

ausdrücklich erklärt habe daß er während ſeiner Rede nicht im
Saale geweſen ſei
Die Abſtimmung über den Antrag Meyer welche durch
Auszählung a ergiebt 93 für und 85 gegen den Antrag
Das Haus iſt ſomit nicht beſchlußfähig

Auf eine Aufrage des Abg v Maſſow konſ erklärt
Staatsſekretär v Voetticher daß eine Novelle zum

Unterſtützungswohnſitzgeſetz dem Bundesrathe zu
gegangen ſei

Die nächſte Sitzung wird auf eine Viertelſtunde vertagt
Jn der um 5 Uhr wieder aufgenommenen Sitzung wird der

Etat der Zölle und re uern debatteles angenommen ebenſo die Etats der Reich sſtempelabgaben
des Reichsſchatzamts und alle rückſtändigen Etats

Die hierzu vorliegenden Petitionen werden theils durch die Be
ſchlußfaſſungen zu den Etats für erledigt erklärt theils der
Regierung als Material überwieſen

Die Abſtimmung über den J r Menzer auf Erhöhung
der Tabakſtener und über die Reſolution v Bar betr die
ſugegeferimgevertesae wird bei der dritten Etatsberathung ſtatt

nden
Der Präſident ſetzt darauf die nächſte Sitzung auf Montag 1Uhr an und hofft daß der Reichstag dann in beſchiutta iger Rn

zahl zuſammen ſein werde Durch die fortwährende ſchluß
unfähigkeit werde die Sgieſa erung der Geſchäfte unmöglich gemacht

s Re es vor aller Welt er tztdaß die Zollerhöhung nicht eine Ueberproduktion des deutſchen Auf die Tagesordnung wird die Konvention über die
Tabaks ſondern eine Verbeſſerung ſeiner Qualität zur Folge Urheberrechte und die dritte Berathung der Kranken
haben werde Beſonders habe der deutſche Tabakbau zu leiden kafſen Novelke geſetzt
unter den hohen Zöllen der anderen Staaten welche den Export Schluß 58 Uhr

et e en eer dieſe en e n agen könne auf den 3ſhen Markt wert p f Preußiſcher LandtagAbg v Winterfeldt k befürwortet ebenfalls den Antrag Abgeordnetenhaus
Menzer Wenn die Gegner der Zollerhöhung wie der AbgVarth lieber ausländiſchen Tabak rauchten ſollten ſie auch

gnen höheren Preis dafür zahlen Abg Dr Barth Jch bin
Nichtraucher Heiterkeit

Abg Scipio nl iſt gegen den Antkrag da er von einer e
erböhung einen Vortheil für den deutſchen Tabakbau nicht erhofft
Tat rbit ſtatt dieſer eine Herabſetzung der inländiſchen

uer
Abg Molkenbuhr Soz iſt der Anſicht daß dem minderwerthigen deutſchen Tabak auch durch ar nahe hohen Zoll

nicht zu helfen ſein werde Der deutſche Tabak ſei nur als
Pfeifentabak zu gebrauchen Wende ſich aber der Konſum von
den Liaarpen um Pfeifentabak ſo würde eine große Zahl von
Koarren tern brotlos werden Die Tabakſteuer hätten
ie Tabakfabrikanten auf ihre Arbeiter abgewälzt So würde

r die Zollerhöhung nur die Lage der Tabakarbeiter ver
immern

Abg el Elſ Rp befürwortet den Antrag undAbg Dr Höh die re retten Erhöhung dOrterer Ctr erklärt m die ung deshl un in en d de a inrt
i Dr Bar r Frageder Geireidezölle Die heutige Rechnung ſei ſchon ne
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Die Berathung des Kultusetats wird beim Titel z
ſchüſſe für die vom Staate zu unterhaltenden An
ſtalten fortgeſetzt
Abg De Meyer fr führt aus daß das Weſt Gymmaſium in
Schöneberg als berliner Gymnaſium gedacht ſei Trotzdem er
ielten die Lehrer nicht das gleiche Gehalt und denſelben
ohnungsgeldzu wie die berliner Lehrer Letzterer müßte

den de rern des ſt Gymnaſiums doch mindeſtens gewährt
werden

Geh Rath Germar erwidert daß dies Schwierigkeiten machen
würde da ſonſt alle anderen Vororte mit gleichen Anſprüchen
kommen würden

Abg Dre v Jazdzewski Pole betont die Nothwendigkeit einer
Berückſichtigung der polniſchen Sprache an den höheren Lehr
anſtalten der polniſchen Landestheile

Geh Rath Staunder erwidert daß Maßregeln T ſelen
um den Schülern die praktiſche Erlernung der polniſchen Sprache
zu ermöglichen

Abg Mooren Centr tritt der Forderung des Abg De Meyer
entgegen Es müßten doch vor allem die Städte mit großen
Kommunalſteuern ckſichtigt werden

A Eynern nl hält Berlin an ſich ſehr bevorzugt
t unterhaltener

Abg v
ſchon jetzt habe es eine ſehr große Anzahl vom

arfgeracht worden und duhendmal widerlegt worden Abg Dr
Sie iſt gotz neu Berlin ſeien die ſe für

Gymnaſien
Land

ba Dr Kropatſcheck k kann ſich dem Wunſche des Abg

e rel und Brot b keiner V iger gewordenb d Be e e jetzt ſehr eid ehe über die Re

Beiblatt zu Nr 117 der Saale Zeitung

darf kennung meines

Halle Donnersteg 19 März 1892

Dr Meyer nicht anſchli beſtreitet aber dem v Gpredaß der Staat für die n tung höherer in Berlin
zu viel habe

reke dfr konſtatirt daß nicht die Städie ſondern
ulweſen Berlins zu

e
der Staat in Bezug auf das höhere

Meyer dfr widerlegt durch Zahlenangaben die Be
rn

wenig thue
Abg

bar ung des Abg v
Ab Virchow ch will dem Abg v Eynern

Städtezunächſt ent lten dae e ß eine Ve eng derStaat vor allem für ne Awigebe täu Die Städte
es ſich an

der

aben dann aber egen ſein laſſenehe zu begründen um ber echten i
ſehr ſich vorzubereiten für die Anforderungen die der Staattellt Berlin hat dies in ſehr hobem i gethan Paris
kommt dieſer Aufgabe zuge nicht in dieſem Maße nach
greß Reich braucht doch ir einen r der

r Dynaſtie der oberſten hörden c ſein mu Wo
denn Abg v Eynern das anders machen als in Berlin Man
kann doch nicht an 10 Orten die gleich große Univerſität die
gleich große Bibliothek einrichten r komiſche Neid der Pro
Saal die auf Berlin muß doch endlich einmal aufhören
Be

Abg P C führt aus daß Berlin ſehr vom Staate be
4 53 und doch vieles unerfällt laſſe was auszuführen ſeine

Miniſter Graf Zedlitz Jch bin gern bereit mich der Anerb ingers in Bezug auf das Berliner Schul
weſen voll anzuſchließen und freue mich Gelegenheit zu haben

das hier r n m ren Pleß bat re

Dr ow dfr ndramatiſchen Adggre eſchaffen als ob er wirklich etwas g

hätte Heiterkeit erklärt ſehr geheimnißvoll daß Berl
nicht das thue was ſeine Pflicht wäre Jch möchte Herrn Pleß

zu ſagen ob er wirklich weiß was er meint Große
eiterkeit
Abg RNickert dfr ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Abg Pleß erwidert daß Berlin beim Poltizeikoſtengeſetz

gezeigt habe daß es nur das thue wozu es gezwungen ſei
Abg Dr Virchow Jch halte es für einen völlig traumhaften

Zuſtand wenn der Abg Pleß nochmals behauptet Berlin thueſeine Pflicht nur gezwungen

Abg Pr Schmelzler nl bedauert die Ueberfüllung der ber
liner e Lehranſtalten Stadt und Staat würden gut thun
wenn ſie gemeinſam hier für die Landeshauptſtadt Abhilfe
ſchaffen würden Zuſtimmung

Der Titel wird hierauf
Jn Tit 5 Durchführung des Normaletats wird eineSumme von 1,400,00 M e Der Normaletat regelt

die Gehaltsverhältniſſe der Direktoren an den Vollanſtalten der
art daß für Berlin das Höchſtgehalt 6600 in Städten mit
mehr als 50,000 Einwohnern von 5100 bis 6600 M in den
übrigen Städten 4500 bis 6000 M gre ſoll Für Direk
toren an Anſtalten mit weniger als 9 en ſoll das Gehalt
betragen in Städten von mehr als nwohnern 4500 bis
n P in den übrigen Städten bis 6000 M Dazu be
antrag

Abg Dr Meyer dfr die Gleichſtellung der Lehrer in den
Vororten Berlins mit denen Berlins

Abg Sperlich Centr verlangt Gleichſtellung der Direktoren
in den Provinzialſtädten mit denen in Berlin

Ein Antrag Kropatſcheck konſ will das Aufrücken der
Direktoren nicht in Zwiſchenräumen von 7 14 20 ſondern in h
10 15 Jahren

Es liegen ferner folgende Reſolutionen vor
Die Kommiſſion beantragt auch die über 4 Jahre hinaus

gehende Thätigkeit als remunerirter Hilfslehrer zu erklären
Die Abgg Korfch und Kropatſcheck beantragen 1 einen
Zuſatz hierzu wonach von der früheren Dienſtzei des Leiters
einer Anſtalt als Lehrer ein ſolcher Theil als
annehmbar erklärt werden ſoll daß ihm als Leiter ein gleich
hohes Gehalt gewährt werden kann als er ſonſt als Lehrer er
halten hätte 2 Gleichſtellung der Lehrer an höheren Lehran
ſtalten mit den Richtern erſter Jnſtanz

Die Abgg Graf nl und Gen beantragen daß der Normaletat auch für nicht ſtaatliche Lehrer durchgeführt und den Lehrern

auch ihre über 3 Jahre hinausgehende Dienſtzeit als wiſſenſchaft
liche Hilfslehrer angerechnet werden ſoll

Kultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler erklärt daß er allein der Kommiſſion vom Regierungsvertreter gemachten Zuſagen
erfüllen werde Die Zulage von 900 M ſoll prinzipal jedem
Lehrer mit einem Vollzeugniß 3 rt werden Ueber die Aus
dehnung des Normaletats auf die Lehrer an den nichtſtaatlichen
Anſtalten ſchweben Verhandlungen welche hoffentlich zur Vor
3 eines entſprechenden Entwurfs noch in dieſer Seſſion führen
werden

Finanzminiſter Dr Miquel Jn dieſem Etat ſind zu Gunſten
der Lehrer Gehaltsverbeſſerungen vorgenommen worden während
für die übrigen Beamten die Fortführung der Beſoldungs
verbeſſerung in de Etat nicht ſtattfand Aber die Fina

u mußte ſich zu dieſem Schritte ln ſehen we
die Verhältniſſe der Lehrer hinter denen anderer Beamten weit
zurückgeblieben waren Wäre das ſo fortgegangen ſo wäre mitder Zeit ein Wange an Philologen eingelreten Haß wir volle
Zufriedenheit damit ſchaffen glauben wir allerdings nicht und
es beſteht nicht die Abſicht die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
nunmehr als vollkommen abgeſchloſſen zu betrachten Gegenüber
den Anſtrengungen der Finanzverwaltung iſt aber außerhalb des
Hauſes nicht Objektivität gewahrt worden Bin ich
doch ſogar perfönlich nicht von Vorwürfen frei ben und
hat man mir doch ſogar in einem pädagogiſchen Blatte die Barbarei zugetraut daß ich mit der Abt umgehe die höheren

Lehrer mit den Förſtern gleichzuſtellen
Was hier geleiſtet wird iſt nichts Unbedentendes Denn der

Staat ſoll 1400000 M mehr aufwenden Die Gehäller der
preußiſchen Lehrer werden re höher ſein als in den meiſten
anderen deutſchen Staaten hört hört rechts Eine vollſtändige
Gleichheit der Lehrer mit den Richtern kann ich nicht befürworten
Dieſe mechaniſche Gleichſtellung würde oft gegenüber den er
ſächlichen Verhältniſſen auf beſondere Schwierigkeiten ſto
Wir bitten die beſtehende Beunrubhigung nicht durch fortwährende
neue Anträge zu vermehren das liegt auch nicht im Intereſſe
des Landtages Das Haus und die Lehrer mögen überzeugt
ſein daß die Regierung für die Lehrer von größtem Wohlwollen
erfüllt iſt

Die raten hat keinen leichten Standpunkt Wenn
der Kultusminiſter mit Anforderungen kommt ſo kommen auch
gleich alle anderen Reſſorts Die er rartung muß die
geſammten Verhältniſſe in Berückſichtigung ziehen

Alle Anträge auf Abänderung des Normaletats bitte ich
abzulehnen Solche An ſind formell auch gar nicht zuläſſig nun der Normaletat iſt kein Geſetzentwurf ſondern nur
eine Denkſchrift durch deren Vorlage die Regierung die moraliſche
Verpflichtung übernimmt den Fonds W Be der aufge
ſtellten Grundſätze zu ve den Wir wären ſehr gern bereit
alle Stellungen nur mit definitiv angeſtellten Lehrern zu beſehen
Die Regierung nimmt in dieſer Frage dieſelbe Stellung ein wie
in der Frage der Diätarien en und wünſchen wi

h de und Zufriedenheit in ben Kreiſen der en
rer eintrittAbg Knörcke dfr erkennt an daß der Normaletat eine Beſſe

rung der Lehrerverhältniſſe bedeudet h eine etalsrechtliche
Fixirung der in der De ift nen Grundſätze nothwendig damit ihre e r in das Selleben der Re
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erung geſtellt bleibe Sonſt würde das Ftreber um och mehr
t werdeaige ken bei de jetzt komme es vor berdem politiſ n Bepräſiden n Direktoren nakenniniß der Lehrer erkündigen Die ung des Sein den jetzigen Verhältniſſen doppelt unerfreulich in kleinen

mmunen werde es die Stellung Lehrers erſchweren wenn
eine Gehaltserhöhung bedingt erſcheine u Erhöhung
Schulgeldes Bezug auf die Hilfslehrer müßten andere Be

getroffen werden ſonſt müſſe ein Hilfelehrerthum für
Dauer ausgebildet werden während es do

veheh ſein ſolle Beifall links
ba Dr Graf natl befürwortet die Reſolution Dürre die

ein äuch von der Regierung anerkanntes Mißverhältniß be
ſeien wolle

iniſter Dr Miquel erklärt daß das Verhältuiß der Hilfs
lehrer zu den deſinitiv angeſtellſen Lehrern kein abnormes ſon
dern ein ganz richtiges iſt Anders verhalte es ſiehe den
Kommnnalanſialten und hier werde auf irgend eine Weiſe eine

erung eintreten müſſen
bg Dr Dürre ul Der Normaletat enthält viel Gutes und

in mancher Beziehung einen weſentlichen Fortſchritt Jn mancher
Beziehung dieidt er aber hinter dem Erwarteten und Nothwen
digen zurück Einen Abſchluß können aber die gegenwärtigen

aßnahmen nicht bilden Wir werden noch weiter gehen müſſen
wenn wir nicht wollen daß Mißbehagen und Hoffnungsloſigkeit
den Lehrerſtand ergreift Daß die Aufbeſſerung der Lehrer auf
Grund der Erhöhung des Schulgeldes erfolgt iſt ge
eignet einen Mißklang in dem Verhältniß zwiſchen Eltern und
Schülern hervorzurufen der der ideellen Seite der Schule zum
Schaden gereichen könnte Die Gleichſtellung der Lehrer mit
den Richtern iſt eine Forderung die nie verſchwinden wird Die
Regierung muß zu dieſer Frage ſchon jetzt Stellung nehmen
Was den Normaletat ſpeziell betrifft ſo erregt die Unterſcheidung

iſchen Leitern und Lehrern an Vollanſtalten und an ſechsklaſſigen

nur ein Noth

wSe Bedenken denn die Vorbildung iſt eine gleiche Der Staat
t jahrelang ebenſo wie die Kommnnen die Kräfte der Hilfslehrer

ausgenützt und ihnen das Leben verleidet Es wäre ſogar inter
eſſant zu erfahren wie viele von ihnen als Redakteure ſozial
demokratiſcher Zeitſchriften thätig ſind Der Staat hat jahre
lang genug gerade an den rn rern geſpart Nun iſt es ſeine
Pflicht alle Stellen möglichſt mit definitiv angeſtellten Lehrern
z beſetzen und zugleich den Hilfslehrern die daſſelbe leiſten wie

ie ordentlichen Lehrer ihre ganze Dienſtzeit bei Bemeſſung der
Dienſtalterszulagen anzurechnen Die Gleichſtellung der Lehrer
an nichtſtaatlichen Anſtalten mit denen an den ſtaatlichen An
Kurr hat das Haus ſeit jeher befürwortet und ſo hoffe ich daß
ieſer Theil unſerer Reſolution ebenſo wie die übrigen Theile

angenommen werden wird
Kultusminiſter Graf Zedlitz Trützſchler Die Regierung muß

die Gewährung der 900 M Zulage nach eigenen Ermeſſen er
folgen laſſen Das bedingt die Nothwendigkeit die Lehrer nach
dem Bedürfniſſe auszuwählen Daß politiſche oder ſonſt welche
Geſichtspunkte dabei maßgebend ſein ſolken brauchen Sie nicht
zu befürchten Wenn ſchon eine Unterrichtsverwaltung ſo pflicht
vergeſſen ſein ſollte ſo können Sie doch nicht dem Lehrer zu

trauen daß er wegen 990 M ſeine Geſinnung ändere
Nach der Finanzlage des Staates war die Verbeſſerung der

Lehrergehälter ohne Erhöhung des Schulgeldes nicht
möglich Dieſe Erhöhun t aber auch kein unbilliger
Schritt Es handelt ſich hier nur um eine Frage der
Zweckmäßigkeit und es iſt doch nicht unzweckmäßig und
unrichtig die Eltern in höherem Maße hinzuzuziehen
wenn auch Staat und Kommune mit böheren Beträgen belaſtet
werden Die Familien werden nicht einmal in demſelben Pro
zentſatz zu den Mehrkoſten nen wie Staat und Kom
mune Der Standard of ſe hat ſich auch ſo gehoben daß die
Erhöhung des Schulgeldes gerechtfertigt iſt

Gern würde ich es haben daß alle Lehrerſtellen definitive ſeien
Aber dagegen ſpricht die harte Nothwendigkeit der Thatſachen
Außer der Finanzlage kommt auch die große Anzahl von Kan
didaten in Betracht Es giebt nur 4900 Lehrerſtellen denen
durchſchnittklich 1901 Kandidaten gegenüberſtehen Wohl iſt zu
zugeben daß bedauerlicherweiſe viele gute Kräfte dem Unter
richtsſtande verloren er aber anderſeits ſind auch eine An
z Kräfte unter den Verlorenen die weder durch Wiſſen noch

urch Begabung auf beſonderes Vorwärtskommen im Unter
richtsfache hätten Anſpruch machen können Aber das Ver
hältniß der Hilfslehrer zu den definitiv angeſtellten iſt durch
aus nicht fo ſchiimm Nach einer mir vorliegenden Auf
ſtellung kommen die Lehrer etwa 5 Jahre nach Ab
legung des Probejahres zur definitiven Anſtellung Das
ſind doch keine entſetzlichen Verhältniſſe Allerdings giebt
es innerhalb dieſer Durchſchnittszahl große Diſferenzen Wäh
rend mancher ſchon im erſten Jahre angeſtellt wurde hat mancher
9 Jahre warten müſſen Ein gleichmäßiges Aufrücken nach der
Anciennität iſt aber ganz nnmögkich Das würde häufige und
viele Verſetzungen zur Folge haben die weder im Jntereſſe des
Unterrichts noch im Jntereſſe der Lehrer liegen Södann muß
man die Verſchiedenheit der Fakultas berückſichti Auch die
pxrakltiſche Bewährung im einzelnen Fall das Hineinpaſſen in die
einzelnen Verhältniſſe kommt ebenſo in Betracht Die Unterrichts
verwaltung kann ſich nur beſchränken perſönliche unberechtigte
Benachtheilungen zu vermeiden Es iſt mir auch kein Fall be
kannt daß ein Lehrer aus anderen als jſachlichen Gründen an
geſtellt reſp übergangen würde Der Gehaltsunterſchied zwiſchen
den Direktoren der Vollanſtalten und der ſechsklaſſigen Schulen
kſt durchaus berechtigt Denn wenn der Direktor einer ſechs
laſſigen Schule zum Direktor einer Vollanſtalt befördert wird
o muß er doch auch ein höheres Gehalt bekommen

Die innere Berechtigung der Gleichſtellung der Lehrer mit den
Richtern hat die Regierung anerkannt Aber vor allen Dingen

t es paridit darauf z die en de zu heben
ier den Lehrern geboten wird iſt ein erheblicher Fortſchritt Beifall cher FortDarauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung auf
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Amsterdam 9 März Java KaſſeeMärz vorw 10 Uhr 30

Firma Peimann Ziegler Co

A Mit Verbrauehbesteuer
8 März

Sept 83,00 Behauptetpr Fe Kaffee Rio Nr 7 14 Nr 7
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Zucker
Magdeburger Börse I Preise für greiſoare Waare

B Ohne Verbraunehseteuer
9 März 8 März 9 MArzGranul ZKorn 18 70 18 55 18 70 1800Brodraff 29,70 29,75 279 29,75

II 26,25äo II
Gem Raff 58,7 20,50 28,75 29,50Gw Melis j 277526,00
Krystallz I 28,00 28,25Wo IITendenz 9 März 11 Uhr Ruhig

II Terwinpreise abzöglieh Steuervergütung
A Rohzucker I Produkt Basis 88

a frei auf Speicher Magdeburg Notizloes b frei an Bord Hamburg
März 14,25 Br 14Apriia 57 bez 14,40B 14,37 G
Mai 15,56 Br 13 à 3
Juni 15,67 Br 14,65
Juli 14,80 14,75
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n deraverage Santos pr
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t h eOkt Dez 12,92 Br 12,90 GTendenz 8Stini

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
März Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannsehbatt
Liquidationspreise am 9 März

Rohnhzueoker
wei Ah Speicher

axdeburg
Aſrz 13 90 lApril 14,07ai E 14,2 19
Juni 14,35Juli 14,45ß
Aug wOkt 13,60Nov e 12,0 19
Dez 12,60 I

AMittags 11 Uhr
frei an Bord
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14,20

Rohzueker
frei auf 8

Magde un
März 13,90
April 14,07al 14,22 e
Juni
Juli
Bug
Okt 7 12,60 97
Nov 12,60Dez e 12,60 I

Abends 6 Uhr
icher frei an Bord

Zueker Liquidationskasse in Magdeburg
Hawburg 9 März

Rohzucker loco 14 fest
Paris 9 März Schlussbericht Rohzucker behauptet 88 loco

Weisser Zucker fest
39,87 pr April 45,25 pr Mai Aug 40,8

Antwerpen 3 März

32,75

Okt Dez 32 12 Fres
New Vork 8 März

vados 3
Osele

Ge ündigt Ctr
AI

Kündigungspr
loco ohne Fass Durchschnittspr

per März April

Schlussbericht

Jofort

Telegr Zueker Fair reſining Musco

Oelsaaten
Berlin 9 März Amtl Räböl

per April Mai

Ruhig

Nr 3 r
86,37

Fettwaaren

per Sept Okt 53,9 53,8 54 bez
Stettin 9

per Sept Okt 53,70
März

Hamburg 9 März
Räböl loco

per 109
7 pr Okt Jan 36,25

res Mai Juli 36,25 Fres

Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr März
14,22 pr Mai 14 52 pr Aug 14,90

Hamburg 9 März Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 889 frei an Bord Lamburg per März
14,22 per Alai 14,52 per Aug 14,87

London 9 März

r Okt 13,12, Rubig

96 Javazucker loco 15 ruhig

per März

per 300 kg mit Fass Behauptet
M Loco mit Fass
MA per diesen Monat

23,5 03,3 53,5 bez per Mai Juni

watt loco per April Aai 53,50

Rüböl unverzollt ruhig loco 56

Rüben

P e

B Beee EKöla 9 März loco r MaiPest, 9 März Kohlraps 530 v I Br

nenre 3 Wir Kuber

Rüböl

Pk

Raps per

Chemische Produkte

Leipziger Börse 9 März

short elear widdl onper 55
Breslau 9 März r Xrmour 3535

rühjahr loco Räbsöl loco 28
r März 54,50 per April 55,00

77 56, 5 per Sept Dez 55,75
ork Marz Telegr Schmalz Ioco 6,72 do Rohbe 4

8 März Speck ehort eclear 6,25 Pork per März 10,87

London 8 März Chilisalpeter 9 h 4 d für gewöhnliche 9 h
9 d für chemische Sorten

Fuchs Ren s 5 Älanet Gew 1882 o ſuon 250
3 Sächs An 3333 ansf Gew3 äo i 85,408 a do 1870 100 so
3 do 500 686,750 4 do Em 16875 101,008Thlr 4 Ipr r z 239Staatsanl 1855 100 91,750 4 o 75h24 do 1847 500 a Landoblig 1000 698,500
a do 67 kv 40 500 98,600 I8 do do 5000 98,506
a Landrentenbr 500 94,750
Div BRisenb Stamm Akt Div
9 h Altenburg Zeitz 180,00B 6 TLeipz Baubank 107,006

20 Auesig Teplit 381,50b20 10 o Bierb Reudn
7Böhm Westb 50h 150 00B v Riebeck Co 175,000
10 Buschtehbrad Lit A 185,506 4 I pz Kammgarnsp 142,606
10 do do B 190,25d20 9 do Mlalzf Schkeud 125 000
4Galliz K Ludw B 91,906 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köſlach 112,75b20 75 M p St M 630,000o Saalbahn 50R 1 Sächs Kamimg Sp
o Weimar Gera 18,00B Golbrig3 Werxrabahn 75 00b 8 er Masch Fab W 900

artmann 125Div Bisenb St Akt neaystehs Webstunl
8 Na Altenburg Zeitz Fahr Schönherr12 Dux Bodenb Tit A 237,006 9 Thür Gasges Lpz 143,250
12 do do B 237,0060 8 F 149,506Thür Br V St 153,008Div Bank u Kredit Akt 9 do St Prior 153,00B
12 Allg D Kr A Lpz 157,75b20 6 Zeitzer Par u A 95,756
10 Presdener Bank 137,900 do do Oblig 103,006
o Geraer Bank 5 Westeregeln Part6 do Hädls u Krätb Oblig 98,750e Gothaer Privatb 114,006 12 Zuckerfab Glauzig 126,506
G Leipziger Bank 125 60b20 7 2uckerraff Halle 115,506
6 9 18 part p 114,50h

11 eimar B abget7 2Zwickauer 100,006 90 Aunusl Visenb O
piv InaAxtien Pr ana Böhn San

Stamm Prior 4 do do Gold 100,307
Chemn Werk2z AI 5 Buschtehr ſBNdw 91,208

Fabr Dimmerm 103,00B 5 do Em 1871 91,20k
7 Cröllw Papierſabr 5 do do 1872 91,20406 do Sehldvschr 96,006 a do Gold 103,5086 Dörstewitz Rattw 789,000 5 Dux Bodenbach 91,000
4 D W M Sonderm s do Em 1871 90,806Stier Vorz A 5 do do 1874 110,00610 GeraerJutesp u W 99,0060 4 Graz Köflacher 86,501

12 Germania Schw 5 do E v 1871 u 72 88,50Bohn 102,25B 4 Kaschau Oderberg 80,003
60 Hallesche Str B 120,00B 4 Prag Dux Gold 100,1063 KetteElbs Akt 68,506 5 G Gold 107,500
8 Körbisd Zuckerſhb 122,50bz0 5 Prag Turnau 93,006

Berliner Börse
9 Mürz

Brgänzunge Kursliste 2u den
telephonisch übermittelten Wo
tirungen im gestr Abendblatt

Deutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl
Bairische Anleihe
Kurhess Sch à 40
Bad Präm Anl 1867
Baierische Präüm Anl
Braunschw 20 Thlr L
Köln Mind Pr Anth
Dessauer St Pr Anl
Hamb 50 Thlr Loose
Lübecker
Aleininger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Loose

Ausländische Fonäs

Finnländische Loose
Freiburger 15 Fres L
Italien Nathb Pfd stfr
Kopenhag Stadt Anl
Mailändert0Lire Loose
Oesterr Papier Rente

do Cred 100 58
do 1860 er Loose
do 1864 er Loose

Russ Poln Schatz Obl
do Präm Anl 1864
do do 1866

Spanische Ext
Türkische Anleihe

do Adwinistr
do Zoll Oblig
do 400 Fres I oose

Ungarische Gold A
do Grundentl Ob

Tür Tab R J ab
Deuntsche Kypoth Pfanähriere

ger
Waaren und Produktenbertehte

Getreide
Stettinm 9 März Weizen unverändert loco 205 218 p April Alai

213,50 p Mai Juni 214,50 Roggen unverändert loco 200 208 p April
Mai 213,50 per Mai Juni 211,60 Pomm Hafer loco neuer 150 157

Breslau 9 März Roggen per März 217 09 per April Mai 215,00
per MaiJuni

Hamburg 9 März Weizen loco ruhbig holsteinischer loco
neuer 205 213 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 214

218 rues loco ruhig neuer 186 188 Hafer ruhig Gerste ruhig
Wien 9 März Weizen per Frühjahr 16,57 Gd 10,40 Br perHerbet 9,45 Od 9,48 Br z per Frühjahr 9,78 Gd 9,81 r

per Herbst 8,50 Gd 8,52 Br Hafer per Frühſahr 6,29 Gd 6,32 Br
per Herbst Gd BrPest 9 März Welzen loco behauptet p Frühjàhr 10,13 Gd 10 15
Er per Mai Juni 10,12 Gd 10,14 Br p Herbet 9,23 Gd 9,25 Br

er p Frühjahr 5,78 Gd b,81 Br
Awmeaterdam 9 März Weizen aut Termine unverändert per März

r Mai 228 Roggen loco gesehäſtelos do auf Termine fester
arz 219 per Mai 226

New Vork 9 März Telegr Antfangshbericht Weizen per Aas
Ia
Neger Work März Telegr Rother Winterweizen loco 104e Weizen per März 100 per April 101 per Mai 99, p Jari

Ka Fee
Hawbarg 9 März Kagee ruhbig Umeatz 1500 Sack
Hamburg 9 März vorm 11 Uhr Vorwittagsberieht Kaffee

Good avera tos pr März 67 37e Farig p pr u 37 pr Sept 65 per
Marz nachm 3 Uhr Bachmittagsbericht Kaffee

t per März 67 per Mai 67 per Sept per Sehjes B C B rb a11

o o o

Anhalt DessauerPfäbr
Deuts Gr Kr Präm I

do II AbthD Gr B III IIIa u
II

D Gr K B IV rz 110
do V rzDeuts Grundsch Obl

do do doDeuts Hyp Pfdbr
Hamb Hyp rzb à 100
Meininger Hyp Pldb

do II unkdſb bis1900
do Präm Pfdbhr

Nordd Gr Cred Pldb
Pfalz Hyp Bk Pfdbr
Pomm Hyp B III IV
neue z 100

P B C Pfd I II r2 110
do III V u VI rz 100
do VII VIII IX rz 100
do XIII rz 100do XI rz 100Pr Centrb Pfdb rz 1

do doPr Centr Komm ObI
Pr Hp B VI rz 11

o div Ser rz 1
do do r 1Pr Hp A G Certif

Rhein Hyp Pfdb 1800
do do

zeit pol

Kursk Kiew 87,2502 Deutsehe Contin Gas 4Bisenbahn Stamm Aktien n Waggon 13 145,606osco Rjüean 1 erfeld Farbentabr 17 184 50Baltische gar 3 63 80b2 oseo Smolensk 5 s 800Erämanmadort Spinn é so e
Buschtiehrader B 10 191,106 Rjäsan Koslow 4 00b26 Frister Rosswann kv 9 85,2566
Halberst BPlankenb 100 6002 Rjaschk Morezansk 5 87,806 Gummi Fab Fonrobert 3 67 006
Ital Meridional Eb 71 119 40b Rybinsk Bologoye 5 87,000 do Voigt Winde 7 1ioJura Simpi icv Westb Rüss Süd westbahn 4 88 60b2 do Volpi Schlüter s 94 506

Kreſelder rer c r e 29 24,50b26Kreſeid Verdinger 0 arschau Wienerl0er r eserich Asphalt 5Eutin Lübeek 3 i 46,25b do Ser 4 96,006 Kaiserhof konv 8 1106,75b20Frankfurt Güterb S 79,30b er 4 3 Kevling Th Eiseng 7 109,500
wWerrabalimn 3 75 1062 Wladikawkas Oblig 4 88,60b2 Kurfürstendamm Ges 1765 be

Zarskoe Selo 5 88,506 La Vel Ital D4 rskoe Selo 5 88,506 oce Ital D 72 10 bMuiſſoba 77TTT 4 i 97,406 Ludw Löwe Co 18 228 006363 006 ini9 Mälzerei W 600Dentsche Visenb St WNorihern Pao I bis1921 6 114,90h zerei Wrede 6 84,60615355 e a mm do i 1933 6 11150b Magdeburger Banbankl 8 87,256
hog aob 0 W n rz 1937 6 106 n W z ereg Railw u N 19251 5 96 d Eiswerke 7,406b20Breslau Warschau 5 46 1063 I8t Louis u S Fr 1031 6 106,60b 0 Omvibus Gesellschaft i 207,0

3 134 106 Portmund Gronau E 4 112 60b do do 1931 5 62,75b20 OppelnerPortl Cemnt s 90,00b20
z 129 000 Marienb Mlawkaw 5 1104,90b2 Tnatolisehe s gores P erdebahn Ges

27 306 tpreuss Südbahn 5 108,2562 Oeste de minas a Braunschweiger 5 111,006
3 120 106 r 23 100,90b Portug Eisenb C 1886 37,508 e z 130 106eimar Gera 32 86 253 do is89 a 27,100 re 67,506Schweiz Centralb 1880 4 e II 16314 4 is Glas Industz 12 140,006m u do 16661 4 P n a 62 94,000T amm n S r Deutseh Petr St P o 17,25b20T 77 gert r o 50 vor Ver Köln Rottw Pulv ſ18 150,75046958,000 Albrechtsbahn gar 1 do Lit B 578,750 e e 3 e 58 2503 h O0esterr Frz Staatsb 4 Wilhbelm Luxemburg 3 j 85,800 ekerfabr Vraustadt o 68,0060

27727 z d i e 25,0004 h 81,2560 ichenb Pardubitz 3 78,75b2 W

332 I a ar J s Bank Aktien5 123,50b2 AMeridionaux 2316,75b2 do Mittelmeerb stſr e 91 10b Bergwerks u Kütten Ges
00 Sädöst Lomb 40,5 Anglo Deutsche Bank 64 91,100 Südöst s 40,50b2s 151,500 Bank d Berl Kassenv 7 133,6065 1424002 Bank f Sprit u Prod 3 68,506 Anhalter Kohlenwerke 6 105 00b233 Zisenb Prior Obligationen Barmer Banikyerein 1107590 Berorer Walawerk

r e 2 n Bann er Korr z 120,30b20raunsch w a ä2 Berg B zu Goln W u Komm 93600 do St Pr 6 7,725J 77 40b e 3 0 n I ne 7 Cob Goth Kredit Ges 5 93 10b Consolidat Bergiw G 21 157,75 b

z atban 2 II 52162/600 Thee Büerengarant Benkhe arrs ars r Sonnen Str Wo
4 Alagdeburg Wittenb 2687,408 DHeutscheNationgibanke 5 97 Duxer Kohlen kon 10 115 o7 Mainz Lu e 4 Noesener Kredit 7 2 r Gelsenkirech Gusestahll

do 75 76 u 76 4 Geraer Bank o 57 000 Georg Marten St A wo 500
do 2824 4 Hamburg Hypoth B 8 125 506 do St Pr 84100Meeklenb Friedr Frab 3 NWamb Com v BI 5 Hagener Gussetahl 8 118,106

Oberschles Lit E 3 Königsber Vereinsb 4 97, 250 Harzer ERisenw Konv 0 8,2582 101,25626 Ostpreuss Südbabn 4 102,250 Leipziger Bank 6 12400 do do St Pr 3 i 32,500
bahn i WTä er Kommerzhb 7 125,606 Hugo Bergwerk 10 84 90b2

e e her ordd Grund Kredit o 97,750 ulte32 735 e J g 5 GOesterr Länderbank 6 König Wilhelm conv 25 123n a Burebtelnader g ob 109 100 aenh Sparer u n len o2 r z eice e 108 Preuss Immob M p St 15 276,006 Rhein Antr Kohlen 10 78,2560
u r u u inhenz on 8 KRheinische Stahl Lit C 11 131,00t 4 ein Westf 6 50,25b204 101,40b20 do Silb Pr 4 82,700 Weimar Bank k 11 108 75de04 160,506 do Gojd Pr 4 101 o00

e e haliz Karl Ludw 1881 4 85 800 0Oblig v Indust u Bergw3 128200 al Eis Obl v st gar 3 54 70 S eer Unionbank 8 Berg
r 712 4 i r 7 250 An Elektr Gesellsechwonprinz Rudcileb 4 817800 Industrie Aktien ersieb Kaliwerke 5
4 I101,30b20 do Salzkammergut 4 100 10b20 Bochumer Gussstahl 4 102,1065 113,900 Lemberg Czernowitzer 4 79,50beB A G f Anilinfabr ſ10 117,000 Dessauer Gas 4 106 40b
5 107,750 Oest Frz Staatsb alte 3 84,40beB Archimedes 10 50h Dortmunder Union
4 1100 60b2 do 1874 3 82,100 S r 6 Gr Berl Pferdeb I u II4 101,7s0 do 1885 3 200 I 3 Berl Charlottenb 1 148,90b20 Hemb Packetfahrt 43 i 98,600 do Ergünz ungen 3 82,70b20 do Neustadt o 79,20b2 Henckel Obligationen 44 101,40b20 do Gold Pr 4 25B S Pussage Konv 3 bernia
4 1108,00b20 Oesterr Lokalbahn 4 e 84,706 Bazar 10 193,750 ILaurahütte

327 r r rentbako 92,700 Beriper La rhgt 85 aeen Fr ta bligationen5 udöster Bahn Lomb 3609,90ba0 do Musik Pietschm 20 Noradentscher d
4 1101,39020 do Ob 6 108 100 Braunsebweiger Futo 6 116,006 Obersehl Eisen b

a 94,30b 0 r Vor o e Tie 6 do l z dGo 50da rus Obl rab à 102 5 Passage Akt Bauver4 l100,200 do Eisenb Silb A 85,60020 Butzce Metaliinduetr 10 Selvay Ob
1a 93 Co Gr Russ Eisenb Ges 3 lottb Wasserwerk 8 Thale Eisenwerk51 Iyangorod Dombrowo S 109 iele Winklerh o e 43 r 5 Gruden Verein4 101,7 urek Chark Asow 80 4 65,306 4 logseher Garten
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